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(Mm Schwingtest

Auf dem runden Sägmehlboden
sah man erst die Sennen toben.
Urchig schwangen sich die Mannen,
jeder wollt den Sieg erlangen.
Nach der Arbeit das Vergnügen ,hei wie jetzt die Röcke fliegen,
oft dazwischen hört man jodeln
aber Haupfsach bleibt das bödeln!
Schwere, dicke Nagelschuhe
drehen, stampfen ohne Ruhe
und die Bauerntöchfer hüpfen
dafj die Berge fast verchlüpfen!
Mitfen drin im Publikum
dreht sich da ein Fremder um:

«Schwingen sie jetzf um die Kränze,
waren vorher Sennentänze?»

Hans Eggler

Inseraten-Blüte

«Damen finden Aufnahme schon vor
der Geburt.»

(Auch ein Rekord I) Febo
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«Amené Bärner darf me nie am
Samschfig zabe n e Witz erzeile.» «??»
«Süsch lachet er z morndrisch i der
Predig!» Fibs

Zweierlei

Anwalt: Ihren Prozäß händ Sie leider verloore I Anwalt: Ihren Prozäß han ich dänn gwunnel

Geographieschtund
«Säg mer es grofjes Meer?»
«Ds Mittelländische Meer!»
«Guef.»
«Säg mer es Feschtland?»
«D'Schwiiz!» H. F.

Wo es hohl tönt
Wenn einer in einem leeren Räume

spricht, dann tönt es hohl.
Es kann aber auch vorkommen, dafj

es in einer überfüllten Festhalle hohl
tönt. fis

Sie sitzen mit Ihren Freunden beim Jaß!

Die Freunde trinken ein Glas Wein Sie

aber sind vielleicht Abstinent oder der
Arzt hat Ihnen maßigen Alkoholgenuß
nahe gelegt Was nun, um nicht gar zu
sehr aus der Reihe zu tanzen? Verlangen
Sie ein Fläschchen Grapillon, den echten

Traubensaft, weiß oder rot.

Ruhig können Sie mit Ihren Freunden
anstoßen, denn Wein und Grapillon funkeln

gleich herrlich im Glase, sind Kinder
der gleichen Mutter der edlen Rebe!

Achten Sie auf die Etikette mit dem Grapillon-Männchen
nur dann sind Sie sicher, Grapillon zu erhalten.
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